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Alte Is. 305 M Zweite Straße 

Freitag, den22 Dezember 189-.5 

Oreiskämpfe gehören jetzt in· 
Florida zu den »beschüyten Industrien « Z 
Das Staatsobergericht hat entschieden,l 
daß dieselben nicht gegen das Gesetz on: Z 
ßoßetn j 

I 

sehnte-zisch- Bcsnm dkk Pkasidem hat 

«· zwei age sitt die Generaldebattc und 

»« per einiger Zeit faßte der Stadt- 
z« Leach un Takt-may Wafb., den Beschluß, 

jeder in der Stadt anlangt-we »Tramp« 
Msse auf stidtische Kasten ein Bad neh- 
men. Bis jedt »verabreichte« Bäder O. 

sine herbe Enttåuschung für re- 

Dass-schlich niht angeordnet, daß Lili- 
uokalani mit Hülfe der bewaffneten 
Macht der Ver. Staaten auf ihren 
Thron zurückgebtacht werde. 

saiser Wilhelm will sich, wiie sich 
ein R. Y. Blatt kabeln läßt, ein mit- 
telaltetliches Koftilm machen lassen. 
Angesichts des neulichen Höllenmaschi- 
nen-Attentats·müßte das Kastüm eigent- 
lich aus einem Panzet nebst Zubehör 
Wehes- 

—---.-——---——.- 

O v u v e r n e u r Llewelling glaubt, 
er habe mit seiner Verfügung, daß 
«Ttamp0« in Kansas nicht zu öffentli- 
chen Arbeiten angehalten werden dürfen, 
die Arbeiter auf feine Seite gebracht 
Wieso denn? Arbeiter haben doch unt 

Landstreicheen und Vogt-banden keine 

Gemeinschaft? 

Die Jtaltenet fangen jetzt an, ihre 
Steuererbeber abzuschlachten. Einer 
von den armen Teufeln ist sogar bei 

lebendige-n Leibe verbrannt worden« — 

Das Blut erstarrt einem in den Adeer 
wenn man Betrachtungen darüber an- 

stellt, was dort wohl das Schicksal 
eines gewissen William McKinlen sent 
würde. 

Zur Debattikung der Wille-n Bill 
J verlangen die Republikaner im Hansl- 

-fechs Wochen. Bei Berathung der Mc- 
Kiu Bill Unter Zar Need stunden 

eitle Woche für Reden unter der Fünf- « 

Mauteneegel als ausreichend betrachten l 
Warum man den Hochzoll-Hecrfchaami T 

« 

stehe Zeit geben sollt-, als sie selbst ges 
ben, ist- nicht mehr klar. 

Das Wort Endan von der Ne- 

fährlichkeit von Leute-, die viel denken, 
eitirenth bemerkt der »Sa« Francigco 

·.Exapttlsner«: »Die Anarchisten Euro- 
--fa"’s denken ansieinend bedeutend mehr, 

Jal« den Regierung-n angenehm ist« 
1fHist-es trifft schwerlich zu. Denkt-uni- 
"-Altar»chistea werer keine Bomben. Ue- 

derhaupt, denkend-e Anarchiften giebt es 

Leise-»ein Anat-chift, der denkt, ist 

-«; J eben- Iees Anaechift 

D tt ß es einen Unterschied macht, ob 
man dem Staat over einen einzelnen 
Bürger bestiehlt, erhellt wieder einmal 
aus dem Beispiel des wegen große-inge- 
Umctschlagungm vor mehreren Jahren 
verduftetcn StaatseSchatzmeifierg um- 

lietttucky, ·Dick« Tate, der jetzt anschei- 
nend gute Aussicht hat« zurückkehren in 

dürfen, ohne daß ihm ein Haar gis- 
kkümmt wird-. Mensche gefühlgdtts·slj2 
ge Bürger des Blatt-n Gras-Staats 
verwenden sich auf das Wärmftefüi ihn 

.. und etllätenu A» er sei »ein Opfer 
z- isten Umstände-« geworden. Es müs- 

se- schon ganz besondere »Umsiände« ge- 
wesen sein, die ein Mittag von Q68,000 
indu- Staatskasse verursachen konnten. 

« Die von Alabama in den Konsteß 
.-’«’j»e»istssnbien Herren, welche angeblich in 

beiden Häuser-i der Tatifbill importiren 
— wollten-, weil sie Madam-irr Interessen 

schädige, sollte folgendes von einem gu- 
tiy Demokraten ausgesprochene Wort 
THIka Stammbuch geschrieben werden: 

-«kch1tstifche Prinzip-leih einschließlich 
Eltjikpcfvrw find Metall die glei- 

Cns ins-Esaus giltst irr klemmt Jn- 
Egid Mitng jeder einzelnen Lo- 
W Glis-ändert weis-m « Die- 

-Its«»",» wie die erwähnt-n 
ksekszndkks interessirm 

« Mit Indem als der 

V M- M Psffihmde 
» Sigm-Musketie- 

s, 

TM 

C 
— Deutsche Bilderbüchen Roefer ä 

o. 

—- Abonnirt auf den «Anzeiger und 
Herolds- 

— Verlangs »Lohmann’s Lendek« d 
Cent Cigmr. 

—- .,Das Beste-« Stückenkohlen 85.00 
per Tonne bei Myeks. syk 

—- Die größte Auswahl von Spiel- 
waaten bei Geo. Bat-tenbach. 

—« Für Eisenbahn- und Dampffchiff- 
litten geht nach A. H. Wilhelm 

— Kauft Euren Kindern Schlitten 
und Schlittfchuhe bei Hehnke C- Co. 

— Win. Wasmet lauft Getteidr. 
Etevator an Nord Walnut Straße. 
VOLK 

— 820.00 Ueber-ziehet werden ver- 

kauft zu Näh-Ho bei Woolstenholm ö- 
Sterne’6. 

—- P. Heintz hat das größte Lager 
von Form Geräthsehasten und sogleich 
auch die beste Auswahl. 

— Die A. 0. D. Cigarre ist aner- 

kannt die beste 5 Cents Cigarre in der 
Stadt. Raucht sie! Is. 

— Saloesierball in Haares Pakt am 

Sonntag, den 31. Dezember-. Alle 
sind sreundlichst eingeladen. 

-·- Gitter-, reiner Cigarrmabfall, zu 
25 Cents pro Pfund finden Rat-eher die- 
ses Tabaks bei H. J. Voß, ste Straße. 

—- Woolsienholin äs- Sterne sind da- 
bei ihr ganzes Lager von Winterwaaren 
auszuoerkaufea zu großartig reduzirten 
Preisen. 

—- Eine frohe Weihnachten könnt Jhr 
und Eure Kinder haben. wenn Ihr nach 
Hann’s Pakt geht. Abends Ball für 
Erwachsene. 

—- Beseht Delos Gold- und Silber- 
waarert, Juwelen n. s. w., wenn Ihr 
Festgeschenke kaufen wollt. Große Aus- 
wahl und reelle Bedienung 

—- Am Samstag starb Hr. Gilbert 
Slater oon Alda nach einein achttägigen 
Krankenlager in Folge der Grippe. 
Das Begräbnis fand am Montag statt. 

—- Das älteste und zuoerlässigste Ju- 
welengeschäst in der Stadt, das von H. 
C. Held, hat die beste Auswahl von 

Gold- und Silberwaaren zu Festgeschen- 
ten. 

—- Frau Buehrle, in der Nähe der 
Brauerei seit Jahren wohnhaft, hat sich 
nach Odell begeben, wo sie in der Zu- 
kunft ihren Wohnort aufzuschlagen ge- 
denkt. 

—- Windige Winde werden bald um 

Euch wehen, aber Jhr könnt ihnen wie- 
der zurücknseisen, wenn Ihr mit einem 
non Woolstenholni Fr- Sterne’s Ueber- 
ziehern beschützt sind. 

—- Hr. E. E. Brysselbout begab sich 
am Samstag aus die Reise nach Utab, 
wo er eingeladen ist, für die nächste Zeit 
an der Jagd Theil zu nehmen, und wün- 
schen wir ihm viel Glück dazu. , 

Seine zweite Frau 
sagte ihm das Geheimnis ihre-r guten 
Gesundheit Sie gebrauchte »Parl’-3 
Thre« jeden Abend. Bei A. J. Wil- 
eor. it) 

—- Samsiag verheiratheten sich Jahn 
Danglinger und Lauise T. Short, Beide 
non Howard Counth und 24, resp. 17 
Jahre alt. Ferner Ed. B. Treat und 
Olioe DeWitt von Hall County; Alter 
IS, resp. 19 Jahre. 

25 Iris-It sc 

uon jetzt bis zum l. Februar an nllenE 
Waaren im ganzen Haufe, ohne Unm- ; 

schied bei Wolbachs . 

—- Tie Resignation von J. H. : 

Thomvson, Aififient Prinzipal in derI 
Hochschule, wurde non unserer Schulde- E 

hörde ain Montag Abend angenommen 
Hin Thompion hat eine Stellung bei 
einer Chicagoee Firma angenommen. 

—- Hm M Von-er der im But-phy; 
Hotel logirt, wurde vor einigen Tagen 
ein ganz neuer Anzug ausgeführt, den 
er an einem Haken bei der Thük hängeni Hatte Der Dieb bewertstelligte die 
böse That indem er dnech das Ober- 
fenfter der Thür die Kleider entführte. ; 

—- MöbeU Möbel! Möbel! sindi 
Sucher-, die Jeder braucht, die alia voni 
allgemeinem Nutzen find; ferner läßt-« 
sich«i-5:uer Heim damit schön nunsiasstren, i 

wenn Jhk eine geichmackvolle Augwahc; 
teefist, und das könnt Ihr bei Sonder- 
mann O Cis-, wo Ihr keine atte, verle- 
gene Waare, sondern Alles neu and 

lfinissdeisn findet. sgs 

I. sü- pie Dein-easy 

Jeder IM. Ich as den Hansifeieitsgen 
, "Mef einst-l enn- zn Gute thun 

i seen-syc- »Jen- sei k
- 

—- Rock Springs Stücken- snv Meß- 
Loblea bei Meyer-C- 

— Weihnachtggeschenke sitt die Klei- 
nen bei Geo. Battenbach. 

—- Dr. Ruder-, deutscher Arzt, Of- 
ftce über Boyden’s Apotheke. 

—- Die besten Nähmafchinea zu den 

niedrigften Preisen sbei P. Hei-Itz. 
—- Alle Sekten Rauchtabak in vor- 

züglicher Qualität bei H. J. Voß. ts. 

—- Tr. Saat-ers praktizirt jetzt zu 
Haufe. Office im Fonner Block, über 
der »Fair«. 51 

—- Or. D. H. Vieths nebst Sohn 
oon Davenport, Iowa, langte Dienstag 
hier on. 

—- Hr. Christ Hann feierte am Don- 
nerstag seinen 72ften Geburtstag. Wir 
gratuliren nachträglich! 

——« FesttagssGefchenke in schönster 
Auswahl für Klein und Groß sanft man 

bei Roefer G Co- 
— Dr. H. C. Miser, leitender 

gabnarzt Osfire im Jndepenbenm 
einfinde, Zimmer ( nnd s. I 
—- Hiu F. W. Pribnoiv begab sieb: 

ant Dienstag Abend Geschäfte halber: 
ans einige Tage nach Learnetx 

—- Befebt Euch die große Auswahl 
oon Spielwaaren bei 

Geo. Bartenbach. 
—-— Frau Christ Reher, die während 

der letzten Wochen schwer krank darnie- 
derlag, befindet sich ziemlich besser und 

ist wieder anf. 
— Gute Weine, Whiskies, Lianöre 

nnd Cigarren bester Qualität tresft Jbr 
immer an in der bekannten Wirtbfchaft 
von Heney Sonder. 

—- Verbeiratbet: — Arn Montag, in 
der ev. lntberiichen Pfarre durch Pastor 
Motichntann, Hr. Taniel Brei-er rnit 

Frlx Susie Robinson. 
—- 82.50 bezahlen Unser großes 

Deutsch-anierikanifches Kochbnch nnd 
den »Anzeiger nnd Herold« auf ein 

Jahr-· Also habt Ihr 8200 für 50 Ctg. 

—- Vertheilnng oon prachtvollen 
Weihnachtsgeschenlen an alle Kin- 
der am Weibnachtstag, den Lä. Dez. 
in Hann’9 Parl. Bringt Eure Klei- 
nen. 

—- Hr. W. H. Platt erhielt die Nach- 
richt von Brighton, Mich» daß ieine 
dort wobnende Mutter gefallen sei nnd 
die Hüfte gebrochen habe. Die Frau 
ist M Jahre alt. 

—- Wollt Ihr Gold- oder Silber- 
nmaren zu Festgeschenlem so besucht 
das beliebteGeichäit von August Meyer; 
derselbe bat eine vorzügliche Auswahl- 

173. 

— Nicht eine Minute verstreicht zwischen 
dem Nehmen der ·0u-: Minute Halte-title- 
nno Erleichterung Weshalb sollten Leute 
nicht »Oui- Minnm Hufreniur' nehmen«-« 
Sie sollten· Sie thun. 'A. W. Buchbeih 

—- Dee Weil-nachts b a u m 

darf nicht fehlen und wenn es 
noch schlimmer ansieht-. sanft 
brauchbar-e Satt-en, vielleicht 
sann redet-man Euch bedie- 
nen· ·1ui-;s-i-1 

—- Tiie Zeit naht, wo tvir Inventar 
aufnehmen müssen nnd wollen wir des- 

halb unser Waarenlager reduzirem Wir 
verlaufen deshalb alle Heizböfen znin 
Kostenpreiir. 

Hebnle F- Co. 

—- H. G. Leaoitt wird in seiner 
Lfsiee Ro. l im Security Banlgebäude 
jeden Sonnabend sein bis Januar, um 

Farrner daselbst zu treffen, die über 

Rübengeschöste zn sprechen haben, sowie 
Contrakte für die Saifon non 1894 zu 
nntekzeichnen. 12ba. 

—- Kalender für 1894 sind 
folgende bei tin-Z eingetroffen und zn den 

nebptftehenden Preier bei uns zu haben- 
Do wir von einigen nur eine beschränkte 
Anzahl haben, empfiehlt es sieb, bald zu 
kaufen, ehe sie vergriffen sind: 
Der Labrer bittlende Bote, .20 
Derselbe, roße Aus-abe, M- Plattdlitlzer Volks alenber, II 

a-Kalender, .25 
ickeki Familientalender, Bd 
liegende Blätter Kalender, Ot) 

sbnrger Mariens-runden Es 
Einsiedlettalendetz ; kais-nie Do 

ldaer Bontsaeiaitalendey M 
tenlanbe Kalender tgebnndenJ »so 

nstlalijcher Hanskalender, M 
Der gemittlnbe Schläsinger Kalender, Es 

Besten-engen für andere Kalender wer- 
den angenommen nnd, soweit als mög- 
lich, ausgeführt. 

Achtung, Forum-! 
Tie Abouneatm des »Auzeiger und 

He101d«, die auf ein Jahr im Voraus 
bezahlen, erhalten den »T-eutschen Far- 
mec·«, das einzige unabhängige Land- 
wirtbschsftliche Brat- sük nur 50 Ceats 
per Jahr, reguläter Preis t1.00, zwei- 
mqlven Monat. Das Blatt ist M 
Seiten statt and bringt die interessante- 
stieg und nüylsichsteu Artitel und Nach- 
tschi-« Lief sue Gebiete der Lands-inh- 

« 

Acon und Spuk-how sich-- 
M 

ws 

LIMng II- AK YW M eine m met " Hzftinsee Bär unterdes-etc Petitldn 
ein eseben Im- n,uni segnet-is dignng 
ne suchend; dieselbe war auch non dem 
Zuchthnngnrzt unter eichnet auf den 
Grund bin« daß die Hefe-eigene en der 
Schwindfncht leidet. 

—- Gefchöftsleute, Jhr könnt jedt 
nicht mehr Eure mit Mai-ten versehenen 
Briefeouverts von der Regierung mit 
der Adresse bedruckt bekommen, da der 
Staat es endlich aufgegeben bat, diese 
Arbeit den Druckern wegzunehmen, was 
auch sehr vernünftig ist. Bestellt Euch 
also, die Jbr es bisher noch nicht thatet, 
Eure Couverts bei Eurem heimathlichen 
Trucker, wenn es fein muß, beim »An- 
zeiger nnd Herold«. 

Bucklen’5 Urnica Salbe. 
TEie beste Salbe in der Welt für 

Schnitte, Qnetschungen, Wunden, Ge- 
schwüre, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulen, Flechten, Hüh- 
neraugea und alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Hämorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantirt, 
Zufriedenheit zu geben oder keine Bezah- 
lung verlangt. 25 Cents die Schachtel- 
Vetkanft bei A. J. Wileor. 

—- Durch ein Verseben wurde lehte 
Woche die Nachricht nicht gebracht, daß 
sich Dr. Geo Koch mit Fel. Dora Cor- 
nelius uerheirathet habe. Die Braut ist 
die Tochter unseres bekannten, «Christ«, 
in dessen Hause die Hochzeit gefeiert 
wurde. Das junge Ehepaar schlug sei- 
ne Heimath an lster Straße, gegenüber 
dein Schulhuus ans nnd wünschen wir 
ihnen nachträglich niel Glück in ihrem 
Eheleben. 

—- Arn 12. Dez» Abends 10 Uhr, 
starb aus Hrn. Mut Rinier-« Farin, 7 
Meilen nordweftlich von Grund Island, 
die Gattin des Hm Ernst Schuld nach 
langem Krankenlager an der Schwind- 
sitcht im Alter von 32 Jahren und 9 
Monaten. Das Begräbniß sund ge- fstern nach dem Grund Island Kirchhof 
statt. Die Verstorbene hinterläßt einen 
trauernden Gatten und 2 Kinder. 

—- HL Richard Kühne, der seit eini- 
ger Zeit in Omahu ist, sandte uns zwei 
sehr willkommene Dollarbills und schrieb 
uns noch Folgendes: »Den Grund Jal- 
und«er Freunden nnd durstigen Seelen 
theilen Sie gefälligst mit, daß ich 1894 

hier in Omaha eine Champagner-Fabrik 
errichten werde und ist dieses Getränt 
nur für Geld in haben. Ich zeige Ih- 
nen hiermit noch an, daß unt Is. dieses 
Mis. hier Versammlung stattfindet, wo 

Former zum Rübenbuuen aufgefordert 
werden« Jn Touglag County wird 
eine Fabrik im großen Maßstabe gebaut, 
mit allen besten Verbesserungen; jeden- 
falls haben Sie schon ini engl. Blatt 
davon gelesen· Nun hingeben werde ich 
nnd hören, wie es gemacht wird; es 
wären dazu berühmte Grund Islander 
Erpertå ain Plane 

Ergedenst 
Rich· Kühne 

Wirte-duer xam elle- 
gende Handels die Ueia verschiedener 
Unglsckifalle, da sast alle Pserde davor 
fchenten und die Inkrwerke main-orien- 
Um Samstag brach abei Frau M Oit 
einen Arm und liegt sie krank darnieder. 
Iluch eine Tochter des Hen. Frip Ernst- 
meyer brach einen Arm, wie uns mit e- 

theiit wird. Dr. Harders Soeth, decken 
Pferde auch wild wurden, kam ohne 

’schlitnme Verlehungen davon. Man be- 
schwert sich allgemeinen darüber-, daß 
das Banholz so dicht am Wege lag- 

——- Lehten Freitag fand, wie wir auch 
schon in voriger Nummer berichteten, 

Hdie Hochzeit von Hans Heinrich Giilzoto 
mit Fri. Meta Wegener statt nnd wurde 
dieselbe gehörig gefeiert. Der glückliche 
junge Ehemann war so liebenswürdig, 
auch der Zeitungsmenschen zu gedenken, 
und wünschte, daß dieselben von der 
Hochzeit auch etwas haben sollten, wes- 
halb er dem Vrauer einen Wink gab, 
der dann dem »Anzeiger und Herold« 
Personal am Samstag ein Fäßchen ed- 
len Gerstensaftes aus die Bude rollte, 

Idas denn auch mit vielen Glückwünfchen 
»ian das junge Paar geleert wurde- 

) Betauntmachung. 

sein-H W time We 

i Da ich kürzlich die frühere Voitle’sche 
HBäckerei an ster Straße käuflich über- 
nommen habe, befindet sich jetzt mein 

JGeichäftslotokal dort (gegenüber Glooer 
so Pice) und lade ich das Publikum ein, 
jmich daselbst zu besuchen. Alle Backe- 
lreiwaaren in bester Qualität, Confekte, 
Austern, Kannenfrüchte nnd (5igarren. 
Restaurant in Verbindung mit dem Ge- 
schäft. Für Weihnachten habe ich eine 
großartige Auswahl Waaren zur Aas- 
schmückung des Weihnachtsbaumes u s. ,- 

w. 

Preisen, sowie reelle Bedienung 
sog-U P. O Weinhold 

EIN ? Msf 

Jer Waaren zu den niedrigsten;- 

Wo ist Heime-Peter» 
Gotztaiskeoeiche an tm- .Inzetser nnd heran-J 

( 

Eldrege, Iowa, 20. Dez 1893 

An den Redakteur des «Anzeiger undl 
Herold«, Grand Island. 

..L)r Henry Peters hat sich hier aus 
dem Staube gemacht und vermissen wir 
ihn sehr. Wir vermuthen, daß er sich 
nach Grand Island geflüchtet hat (wo 

ihn ein starker Magnet hinzuzi ehen 
scheint) und möchten um gefi. soforti,e 
Zurückiendung per Schnellpost ersucht-!- 

Jhk 
John Riemann. 

» 
Antwort: Der Flüchtling langte hier 

glücklich an, jedoch mit dem Zurücksem 
den haperts. Er will nicht« Aber 

wenn sonst nichts hilft, verheirathen wir 

ihn nnd dann wird er froh lein, wenn 

er fort cann- Aher das wird minde-I Este-is bis »zum Frühjahr dauern nnd so 
lange müßt Ihr Euch in Iowa schon 
ohne ihn behelfen. « 

; 

Tte Red. J 

Uns-v- 

In Geo. M- M 
M st. sehend-eh st. 

Großes 
Leiden naHk Gtipph 
Weh-m Ins-« t- not-. —- Ist-«- 

m t- Moses- 
«sse Dei sei-ten satte is edlen besessen Ist-I 

m sein-. see IIO in eier Orest-O Ist-ade- 
Ind deisbsekpmseses Zustand winkt-L speiset 
Inn-e kam D inse- mueees Ins-I us M 
siedet herabgesean set-e Monds-it ins 
act-M- Iets III-m Ist Iass dass-Indes- U 
We Ieise statt. we Ins altbe- Ictte Unt- 

smdste Wlhsltdi Ins-ts- is Dort-. IMO 
einen sonnt-I- Ins hatte U We Kopf- 
shmes m 

Hefnge mäckende Schmerzen 
h Ima- Icseih s. sob- Itntjnmn tm us 
I- II thus. bis O. adde- IO II viel M 
Ost-O Ists-Miit seht-i dane, auch mich-I- 
eI a vers-Oes- Itsd sa- les-tm m sehe lot-ens- 
setts. Ile uns-sausen singe- dee set-se w 
ist-Um U Un II« Mone- nad seiden los- M 
Its-be. das 

Hood’s Sarsaparilln 
stehen Ist-as Use-its bem- DQ est-Mehle es 
Musik«-soo- II cost, st. pedes-fu« Ie« 
«-.«MW «.. 

pas-· Its-« sen- preis-u Myksissiiava- 
Wes-, Odllim 

Noch nicht dagewesen! 
Gras-artige Lisette an untere 

Aha-meinem 

Wir geben jedem unserer Abonncnten 
das große »F entity-amerikani- 
ich e K o ch b n ch«, welche-z 82.00 
kostet, umsonst, wenn er uns einen 
neuen Abonnenten nebst zwei Dollnts 
für ein Jahr im Voraus eins-endet. 
Tns Buch enthält nahezu 400 Seiten 
in großem Fermat, ist gut eingebunden, 
mit wnfchbnrent Deckel und ist der 
Wunsch jeder Frau. Dies ist unsere 
beste Prämie. Bedenkt unt-, ein Ost-» 
Buch! An unsere Abt-unentm, die ihre 
eigent- Hettung jin Wotan-Z deckst-Ins ges- 
ben wir dass Buch für tun- «')() Centck 

(5tpc«l"on-Berkauf 
Samstag-, den 23. Dez. 

Feine gehört-te Psirsiche zu M sienm ver 

Pfund. 
Nmnd Island Nroccr Hof, Generatio- 

Haus-. 
tiinen Tag nur Zu l« Umw. 

—- 

Abonnm auf den »Was-sinkt nnd 

Herold. » 

Schuhe! Schuhe! 

THE NEBRASKA SHOE CO. 
ist cingeriiri)!ct, Such mit 

Ueberschuhen, Filzstiefelm etc 
billig zu verschen! 

Sie verkaufen Euch einen silzftiefel mit Ueberfchuh, einen 
guten, für. sI Is- 

Sie verkaufen Euch einen Ueberfchuh für Männer-, gute 
Qualität, für .. -- -- sI 00 

Einen Damen- Ueberfchulp für» .. .800« 
Wenn Ihr fchwere Stiefel gebraucht, fie verkaufen Euch 

einen guten fur» s--I 50 
Einen guten, full-ledernen Stiefel für. sl so 
Oder wollt Ihr einen guten Sonntag-Muth fie ftaffiren 

Euch aus für von » ZI 25 VII ss co- 

ÆS ie haben das größte Lager von Schuhen für 
Knaben e. Mädchen m der Stadt u. garnntiren ihre Waare. 

Jchiunggvoii 

THE NEBRASKA SHOE COMPANY, 
106 W. Dritte Straße. 

■ I 


